
"--'DU gibt Licht 
Neubau des Schengen-lyzeums das Thema der CDU-Kreistagsfraktion 

Die Christdemokralen der KrelstagsfraktJon haben die Weichen fOr 
die Neugestaltung des Sehen gen-Lyzeums gestellt. Von der Ganz­
tagsschule sollen Kinder aus dem 5aar-lor-Lux-Raum profitieren. 
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Merzig-Wadern. In der gestrigen 
Klausurtagung der CDU-Kreis­
tagsfraktion, die nur eine Tages­
ordnungspunkt aufwies und zwar 
der Neubau des Schengen-Ly­
zeums, hat die CDU einstimmig be­
schlossen, das gemeinsame Kon­
zept von Saarland, Luxemburg und 
Landkreis umzusetzen. 

MEs handelt sich um eine histo­
risch einmalige Chance, die länder­
übergreifende deutsch-luxembur­
gische Zusammenarbeit , in Bil­
dungsfragen durch das Schengen­
Lyzeum weiter auszubauen. Davon 
sollen die Kinder der Region Saar­
Lor-Lux profitieren, um die besten 
Chancen auf dem europäischen Ar­
beitsmarkt zu haben. Die Weichen 
werden wir mit der Verabschie­
dung des Nachtl"agshaushaltes stei­
len,· so der Fraktionsvorsitzende 
und Landtagsabgeordnete Ed­
mund Kütten. Fürdie CDU-Frakti­
on war nach der umf~senden Vor­
stellung beider Kultusministerien 
(Saarland und Luxemburg) und der 
Bauabteilung des Landkreises ganz 
klar, d~s es sich um herausragen­
des Konzept handelt. 

uDie Schule setzt hohe Bildungs-

standards mit dem Schwerpunkt 
der Sprachkompetenz und ist eine 
Ganztagsschule. Das heißt, d~ 
Schengen-Lyzeum betreut und un­
terrichtet die Schüler den ganzen 
Tag. Wenn von den Eltern ge­
wünscht, elf Stunden von 7 bis 18 
Uhr." Zudem überzeugt die Bil­
dungseinricht~g damit, dass 
Schüler übe r Ländergrenzen hin­
weg gemeinsam ausgebildet wer­
den .• Hier treffen unterschiedliche 
Kulturen aufeinander. D~ kann 
sich nur für beide Seiten lohnen", 
sagt der stellvertretende Frakti­
onsvorsitzende und bildungspoliti­
sche Sprecher Dirk DilJso::hneider. 

Zwölf Millionen Euro Kosten 
Dazu muss das komplette alte 
Schulgebäude saniert und funkti­
ons- und Klassenriiume neu gebaut 
werden. Insgesamt müssen über 
den Haushalt alleine vom Land­
kreis vier Millionen der Gesamt­
bausumme von zwölf Millionen. 
Euro geschultert werden. "Ab 
Haushaltsverantwortliche wollten 
wir vor allem alle finanziellen An­
gelegenheiten des bis dato größten 
Bauprojektes im Landkreis genau 
durchdiskutieren: unterstreichen 
Edmund Kütten und Dirk Dill­
schneider. Nach umfangreichen 

Beratungen hat sich die Fraktion 
einstimmig für die größte Investiti­
onssumme in der Geso::hichte des 
Landkreises ausgesprochen und 
somit den Weg für das Schengen­
Lyzeum freigemacht. ,.Das Schen­
gen-Lyzeum ist über den Kreis, mit 
der Beteiligung von Luxemburg 
und den IZBB-Mitteln zum Ausbau 
von Ganztagsschulen, solide 
durchfinanziert. .. Zusätzlich wil! 
die Fraktion ihren Einfluss in Saar­
brücken und BTÜSsel geltend ma­
chen, um für das Schengen-Ly­
zeum auch Landesmittel und EU­
Mittel zu erhalten .• Hier steht auch 
das Land in der Pflicht, uns bei die­
ser Maßnahme zu unterstützen." 
Für die Mitglieder in der Fraktion 
war aber auch klar, dass auf jeden 
Fall alle bisher geplan ten Baupro­
jekte parallel umgesetzt werden 
müssen. "Der Ausbau der Freiwil­
ligen Ganztagsschulen und weitere 
Verbesserungen der Schulausstat­
tungen in Wadern, Weiskirchen, 
Losheil!l, Beckingen, Merzig und 
MeUlach haben ebenfalls höchste 
Priorität", so Edmund Kütten und 
Dirk Dillschneider weiter. Edmund 
Kütten abschließend, "Jetzt ist es 
notwendig, so schnell wie möglich 
rur das Schengen-L)'2eum zu wer­
ben. Wir werden die Kreisverwal­
tung beauftragen, zusammen mit 
dem luxemburgischen und saar!än­
dischen Kultusministerium eine 
Werbestrategie zu entwickeln: 


